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Nr . 14S Freitag , den 28 . Juni 1912 . 27 . Jahrgang

AnM . IsremdenLrste'
Verzeichnis der a« 27 . Juni angemeldete« Fremden :

Hotel Belle v » e.
Ihre Köuigl . Hoheit Herzogin Max von Württemberg mit Gefolge
Apell, Fran Baronin , Hofdame Ihre Kgl . Hoheit d . Herzogin Max von Württemberg
Herr Baron von Hayn , Hofmarschall Ihrer Kgl . Hoheit d . Herzogin Max von Württemberg

Regensbnrg

Kgl . Bad -Hotel .
Arnold , Hr . Karl Augsburg
Reis , Hr . Rudolf , Privatier mit Fr . Gem .

Frankfurt a . M .
Gallaber, Hr . H . Santa Barbara Californien

' Gasth . zum Bad . Hof .
Levy , Frau Emil . Ksmsg . Wald Rhld .
Hamacher , Frau C ., Kfmsg .
Tchobert , Frau Clisef Mannheim
Wöpf , Hr . Herm . , Restaurateur Heilbronn
Fleck , Hr Paul , Kfm . ^ Berlin

Hotel Belle vue .
Nottebolm, Hr . N ., Kfiu . mit Frau Gem .

Hamburg
Pension Belvedere .

Priston, Hr . R . Hedgelcy Engl .
Houstoim -Boswall , Hr . A . „

Hotel Coneordia .
Me , Hr . Theodor , Privatier Karlsruhe

Hotel Graf Eberhard .
Holzherr , Hr . Karl , Brauereib escher Rottenburg

Gasth . zur Eisenbahn .
Box , Hr. Herm . , Rentier mit Frau Gem .

Prenzlau
Sommer , Frl . A. Nihoni - Nowgorod

Pension Billa Hanselmanu .
Georg Rath .

Oppenheimer, Frau Emilie , Rentiere ' Berlin
Beutnagel , Frl . Ehr . Braunschweig
Lämmerhirt, Frl . E . „

Hotel Klumpp .
Tchmahl , Hr . Eduard Mainz
Thiele, Hr . Heinr . , Arnold Berlin
Hirschmann , Frau Sophie Frankfurt a . M .
Pfeiffer , Hr . Herm . , mit Frau Gem .

Buenos Aires
Schleicher, Fcau Ms New -Aork

Gasth . zur alten LinIM
Frankfurt a . M .Deißner, Hr . Philipp

Pfannkuch , Hr . Fritz
Gulfleisch. Hr . Jean
monau, Hr . E Bochum
Wagner , Hr . K . Baden - Baden

Sommerberg -Hotel .
L-chler, Hr . Dr . Pauls Stuttgart

Hotel Stolzenfels .
Arese, Hr . Louis , Fabrikant mit Fcau Gem .

Netersen Holstein
Gasth . zum Windhof .

Fischer , Hr . Techniker Kiel

In de» Privatlvohnungen
„ Billa Augnsta .
" hre, Frau Agnes , Direltorsgattin mit T .

Danzig
^ ch- Frl . Margarete , Lehrerin
^ , Saratoff Rußland
^ - Frl Else, Lehrerin „

Villa Bätzner .
Mann , Hr . Max , Hotelier Trier a . Mosel
Lürmann , Hr . Fritz , Hütteningenieur Berlin

Chr . Bätzner , Hauptstr . 108.
Ttiegler , Hr . Wich -, Erivrtier Nördlingen

Otto Brachhold . Haus Brachhold .
Zorn , Hr . Berthold , Kgl . Univerfitätstanz -

Lehrer und Balletmeister Berlin
Villa Christine .

Horrocks , Frl . M . Berlin
Diakonisseüstatiou .

Bachmaier , Hr . Stuttgart
Flad , Frau Kirchheim u . T

M . Eisele . Eiberg 127.
Kohl , Frau Dr . Oldenburg
Schmidt , Hr . Karl Mühlheim a . Rh .

Billa Erika .
Biedemann , Frau Else , Kfmsg . St . Gallen
Nörr , Frau Dr .H Backnang

Geschwister Freund .
Herrlinger , Hr . I . G . , Webereileiter mit Fr .

Gem . Forchheim Bayern
Konditorei und Cafe Funk .

Kästner , Frau Oberamtsrichter München
Randewich , Frau Stuttgart

Villa Fürst Bismarck .
Löb, Frau Jos . Witwe Zweibrücken
Löb , Hr . Salomon m t Frau Gem „

M . Grostmauu We . Hauptstr . 131
Keller , Frau Sophie Ws Lahr Bad
Wertheimer , Hr . Max Talheim b . Heilbronn

Doktor Hiller .
Gerlinger , Frau Walburga Stuttgart

Billa Hohenstaufen .
Ehlect , Hr . Heinrich , Fabrikant Dresden

Villa Johanna .
Walter , Frau Schultheiß Endersbach

Karl Knch , ZMmermstr .s
Friedrich . Hr . Joh -, Kfm . St . Ingbert

Fr . Link Wte.
Essinger , Frau B . Kfmswe . Stuttgart

Villa Monte bello .
Koch , Hr . Ingenieur mit Frau Gem . und

Frl T . Gießen
Menzinger , Hr . Direktor mit Frau Gem . u .

Kinder Karlsruhe
Schäfer , Frl .

Georg Müller , Paulinenstr. 145
Klein , Frl . Gertrud , Kontoristin Stuttgart

Ftaschnermstr . Müller .
Gunz , Hr . I , Privatier Augsburg

Gottlob Pfeiffer .
Wolfmüller , Frl . Emma Bonfeld

K . Pfeiffer . Hauptstr . 88 .
Biedermann , Hr . Bcrnh . , Kfm . St . Gallen

Haus Schober .
Bauer , Hr . Lazarus , Privatier mit Bed .

Stuttgart

Villa Tauueuburg . G Faas .
Summerer , Hr S . , Mühlenprokurist

Ludwigshafen
Dan . Treiber . Rennbachstr. 144.

Maier , Hr . Gottlieb , Flaschnermstr .
Kornwestheim

Lydia Treiber , Hauptstr . 99 .
Bräuning , Hr . Wilhelm Lahr

Wilhelm Volz , Kochstr .
Weber . Frau Anna mit Kind Urach
Chr . Wildbrett We. König - Karlstr. 68 .
Hinderer , Frau Stuttgart

Erholungsheim .
Krebser , Frau Margarete Stuttgart
Lang , Frl . Malta Heilbronn
Dochtermann , Frl . Elise Illingen
Lämmle , Hr . Josef mit Frau Degerfelden

Villa Franziska . E . Maisch .
Warth , Hr . Reinhold mit Frau Gem .

Buenos -Aires
Geschwister Freund .

Mössinger , Frau Kfm . Reutlingen
Schwenzer , Frau Schultheiß Bitzfeld

'Villa Germania .
von Rumohr , Frau geb . von Buchwatdt ,

Ludwigslust i . Meckl .
Villa Grnnow

Vogt , Hr . Wilhelm , Landesbauinspektor , Kgl .
Baurat mit Frau Gem . und T

Gnesen Proo . Posen
Villa Gntbub .

Eoudermann , Hr . Fritz , Holzhändler Alsfeld
Karol . Gntbub We. Kochstr . 193.

Vasen , Hr . Herm Rentner mit Frau Gem .
Ruhrort

Albert Heckel , Schreiner .
Kintzinger , Hr . Hch. mit Frau Gem . Stuttgart

Villa Helena .
Sommer , Hr . A . , Oberlehrer Griwa Rußl .

Witwe Hermann , Kochstr . 193 .
Horn , Frau Herm Köln

Villa Hoheustanfe « .
Bechtle , Hr . Paul , Kfm . Cassel
Landauer , Hr . Stefan , Privatmann Nürnberg

Villa Hoheuzolleru
Schmidt , Hr . Oscar mit Frau Gem .

Crimmitschau
Karl Holz , Gärtner .

Lauterwasfer , Hr . Christof Stuttgart
Geschwister Horkheimer .

Gnuva . Hr . Paul mit Frau Gem . Bamberg
Villa Jahn .

Rösch , Hr . Friedrich , Architekt Heilbronn
Haus Joseuhans .

Kaiser , Frau Therese München
Gmeinwieser , Frl . Johanna „
Rau , Frau Amalie „

Kaufmann Kappelman » .
Eberspächer , Hr . Heinrich mit Bed . Eßlingen
Frank , Frau Zweibrücken
Finkenauer , Hr . Otto , stud . med . Heidelberg

Villa Kiechle .
Schütt , Hr . F . H . , Kfm . mit Bed . Berlin
Held , Hr . Berthold mit Frau Gem . Berlin

Bernhard Lakner .
Krüger , Hr . Kfm . Stuttgart
Siegel , Frau Privatiers Eßlingen

Villa Monte bello .
Rostosli , Hr . Dr . med ., Professor Dresden
Post , Frau Direktor Mannheim

Villa Panline .
Müller , Fr . Margarete Dürnau
Straub , Frau Helene We . Stein a . Kocher

Herm . Rothfuß , Sattlermstr.
Stephan , Frau Friedrike Nürtingen

Karl Schill , Baddievers-Wte .
Kautt , Hr . Karl , Hofwagenfabrikant mit jFr .

Gem . Karlsruhe
Krauß , Hr . G . , Stadtschultheiß Haiterbach

Villa Tannenbnrg . G . Faas .
Pollak , Hr . Ludwig , Kfm . Berlin

Villa Treiber .
Tüll , Hr . Geheimer Oberregierungsrat

Berlin -Lichterfelde
Dan . Treiber , Rennbachstr. 144.

Löhnert , Hr . Albin , Gerichts - Sekretär
Neuhof b . Fulda

Lydia Treiber , Hauptstr . 99.
Ueberle , Frau Jak . We . Heidelberg

Wilh . Treiber , Ludwig -Seegerstr . 17 .
Kucher, Frl . Marie Schw . Gmünd

Billa Trippner .
Sarsky , Frau Kfmsg mit Frl . T . München
Weißer , Frau Elise , Prokurifteng . mit S .

Durlach ,
Haus Waidelich , Löwenbergstr . 186 . .

Barth , Hr . Robert , K . Steueraufseher Calw
Haus Waldheim .

Schwarz , Hr . Oberamtmann mit Frau Gem
Baiersröderhof b . Hanau

Oberbaddiener Waudpflng We .
Götzenberger , Hr Obergriesheim

Hauptlehrer Wöruer .
Schmich , Hr . Robert , Kfm . mit Frau Gem .

Stuttgart
Zahl der Fremden 6796 .
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Deutsches Reich«
Deutscher Kuustgewerbetag .

München , 24 . Juni . Der 22 . Delegiertentag des
Verbundes deutscher K u n stg e w e r be v e r ei n e
wurde im Kuustgewerbehuusc durch den Vorsitzenden Gehei¬
men Regierungsrat Dr . ing . Muthesius eröffnet . Die
Frage des Wettbewerbswesens wurde für das nächste Jahr
Kurückgestellt . Beim Bericht über Submis s i o n swesen
wnroe vom Referenten Baurat Prof . Dr . Haupt -Hanno »
per auf die Verhandlungen im preußischen Abgeordneten -
Hause zu diesem Gegenstände und auf den Gesetzentwurf
des Hansabundes hingewiesen. Mit den Grundzügen der
Entwürfe erklärre sich der Delegiertentag im wesentlichen
einverstanden , verlangte jedoch Beseitigung einer Reihe
von Üebelständen. Die hauptsächlichsten Wünsche be¬
ziehen sich auf die Behandlung von kunstgewerblichen Ar¬
beiten , die Ausschreibung und Abnahme , oie Einführung
von Ueberwachungsämtern , die Regelung des Submis -
jionswestns durch Reichs- oder mindestens Landesgesetz .
Eine entsprechende Resolution wurde einstimmig ange¬
nommen .

Zum Punkte : Hebung der Friedhoskunü teilte
Prof . Dr . Lehnert Bestrebungen aus einer Reihe deut¬
scher Städte mit . Man forderte die Vereine auf, die
Förderung der Friedhofskunst nicht zu vernachlässigen,
Meisterausstellungen zu veranstalten , das Publikum anf-
znklären, auf Kirchen- und städtische Behörden einzuwir¬
ken und auf geschichtlich begründete örtliche Gewohnheiten
Rücksicht zu nehmen . Auch der Schaffung künstlerischer
Beratungsstellen wurde zugestimmt.

.Hofrat Peter B r uck in a n n - H e il b r o n n refer¬
ierte über „ Ehrengeschenke "

, deren künstlerisches Ni¬
veau läufig ein sehr niedriges ist . An der .Hand zum
Teile sehr drastischer Beispiele verlangte der Berichter¬
statter , daß durch Flugblätter , die Tagespreise und die
Sporrpresse darauf hingearbeitet wird , für Geschenke und
Preise nur gute Qualitätsarbeit Herstellen zu lassen. Bruck-
mann -Heilbronn und Prof . Größs-Dresden werden die
Leitsätze hierzu aufstellen.

Zum Austausch von Erfahrungen über die
Weltausstellung Brüssel 1910 teilte Dr . Wolff-
Halle mit , daß seine Anfragen bei den Ausstellern ge¬
zeigt haben, wie gering der materielle Erfolg für den
Aussteller war , was Geheimrat Dr . Muthesius teil¬
weise darauf zurückführte, daß wir noch unter dem Vor¬
urteil leidcu , geschmacklose Arbeit zu liefern . Das könne
nur dadurch beseitigt werden , daß wir öas denkbar Veste
unü Geschmackvollste bieten . Bei dieser Gelegenheit wurde
auch gewarnt , sich ohne Garantien an amerikanischen Aus¬
stellungen zu beteiligen , da dort keinerlei Schutz geistigen
Eigentums vorhanden ist . Ueber die Wieocrbeleb -
ung und Fortentwicklung deutscher Eigenart
in Baukunst und Baugewerbe sprach Stadtbauinspektor
Labes-Görlitz . Er verlangte Förderung des deutschen
Stilgefühls , das schon von :d(er Schule gepflegt werden
müsse . Ter Kosmopolitismus sei in diesen Dingen nicht
unsere Sache, die germanische Rasse habe auch germa¬
nische Kunst. — Als Versammlungsort für 1913 wurde
Breslau gewählt .

«
Der bayerische Kultusminister

gegen die Nächstenliebe und das Pflichtgefühl .
München , 25 . Juni . Der bayerische Kultusmi¬

nister hat sich ein Heldenstücklein ersten Ranges geleistet.
Er hat nämlich in einem Erlaß vom 14 . Mai an die
Bezirksämter und sämtliche Volksschulbehörden vor der
Jugendorganisation des ..unabhängigen Ordens der Gut¬
templer gewarnt , weil in dieser Bereinigung strenge
Gehorsamspflicht gegen eine geheime internatio¬
nale Leitung besteht . In dem Ukas heißt es : „ Nach
den vörliegcnden Angaben über den Zweck und die Or¬
ganisation des Guttemplerordens fehlt es an ausreichen¬
der Bürgschaft dafür , daß in dessen Jugendlogeu auf die
Erziehungsgrnndsätze und Aufgaben der zunächst beru¬

fenen Faktoren , nämlich der Familie und der Schule,
entsprechende Rücksicht genommen wird . Dies ist um so
mehr von Bedeutung , als den Jugendlogcn des inter¬
konfessionellen Guttemplerordens die Aufgabe zugeteilt ist ,
der Jugend nicht nur die Grundsätze der Abstinenz ein¬
zuprägen , sondern sie auch zu einer interkonfessionell :n
Moral zu erziehen, als deren Grundlage die Näch¬
stenliebe (Schrecklich !) und das Pflichtgefühl be¬
zeichnet sind .

" — Eine Vereinigung , die Nächstenliebe
und Pflichtgefühl in der Jugend erweckt, und vor dem
Alkohol warnt , ist in Bayern verdächtig . Gegen diese
wird der Polizeistock in Anwendung gebracht.
Vermutlich steckt hinter dem Erlaß des Kultus¬
ministers der streitbare Münchener Erzbischof Herr von
Bett ing er . Es wird in Bayern jeden Tag schöner !

»

Die freie Meinungsäußerung im bayerischen
Parlament .

München , 26 . Juni . In der Kammer der
Abgeordneten kam es heute bei der Beratung des
Etats des Ministeriums des Innern zu einem lebhaften
Zwischenfall . Der Abg. Segitz (Soz . ) kritisierte in sei¬
ner Rede die Tätigkeit des Ministeriums und nannte
dabei die Nichtbestätigung sozialdemokratischer Bürgermei¬
ster , Adjunkten und Beigeordneten einen glatten Verfass¬
ungsbruch . Der amtierende Vizepräsident Frank rief
ihn deshalb zur Ordnung und da der Abgeordnete diese
Aeußcrungen wiederholt gebrauchte, noch weitere zwei
Mal zur Ordnung und entzog ihm nach dem dritten
Mal gemäß der Geschäftsordnung das Wort . Die Hinke
forderte darauf die Entscheidung des Hauses , ob die Ord¬
nungsrufe und die Wortentziehung zu Recht bestehen . In
namentlicher Abstimmung beschloß das Haus rpit 54 ge¬
gen 42 Stimmen , daß die Ordnungsrufe und die Wort¬
entziehung seitens des Vizepräsidenten zu Recht erfolgt
seien . — Das Zentrum klatschte Beifall , »ran wird sich
aber der Zeit erinnern , wo Zentrumsrcdner ven der Re¬
gierung noch viel schlimmer redeten .

*

Allgemeiner Kürsorgetag .
Dresden , 26 . Juni . Der Direktor der staatlichen

Jugendfürsorge in Hamburg Dr . Petersen forderte heute
aus dem allgemeinen Fürsorgeerziehungs¬
tage ein Reichsgesetz zur einheitlichen Durchführung
einer Ersatzerziehnng und einer Erziehungsaufsicht an ge¬
fährdeten Jugendlichen . Aus der Versammlung traten
einer solchen Forderung jedoch so lebhafte Bedenken ent¬
gegen, daß Dr . Petersen eine von ihm eingebrachte ent¬
sprechende Resolution zurückzog . Doch versicherte der Vor¬
sitzende der Versammlung , Pastor Seiffert , daß die ge-
gegebenen Anregungen vom Verein weiter verarbeitet wer¬
den sollen. Die Tagung wurde heute geschlossen, die
nächste findet in Halle 1914 statt .

*

Stark verrechnet .
Viersen , 25 . Juni . Eine starke Koste n ü ber -

schreitung rief hier in der Stadtverordnetenversamm¬
lung allgemeine Entrüstung hervor . Für den Bau einer
städtischen F e st - und Turnhalle hatte Kommerzienrat
Kaiser 130 000 Mark gestiftet. Man fing an zu bauen,
und nachdem bis jetzt schon 138 000 Mark verbaut sind,
stellt sich heraus , daß noch weitere 130 000 Mark nötig
wären Die Stadtverordneten beschlossen einstimmig das
Stadtbauamt zu beauftragen , eine detaillierte Aufstellung
vorzulegen . Das Gebäude soll außerdem nur als Turn¬
halle eingerichtet werden , und es wurde ein Ausschuß
gewählt , der prüfen soll , welche Stelle für die Mehr¬
kosten haftbar zu machen sei.

Lohnerhöhung in - cn Webereien .
Greiz , 26 . Juni . Der Verband der sächsischen und

thüringischen Webereien , dem 297 Mitglieder mit
35 020 Webstühlen angehören , hat auf der gestrigen hier
gehaltenen Generalversammlung beschlossen, eine Lohn¬
erhöhung von 20 Prozent eintretcn zu lassen. Die erste

Lohnauszahlnng nach dem neuen Tarif soll am 4 G.
stattfinden . — Da die Webereien bisher die qeriH
Löhne hatten , ist dieser Beschluß sehr erfreulich .*

Kreiburg , 26 . Juni . In dem heute erschien ^Amtsblatt für die Erzdiözese Freiburg ist ein
brief des Erzbischofs Thomas Nörber über die Re ^ l
nng der Feiertage in der Erzdiözese Freiburg w/
nach in Zukunft die Feiertage Mariä Lichtmeß , Mariä
Verkündigung , Mariä Geburt und der Joseftaa an, iv
März in Wegfall kommen .

'

Ausland.
Tie Annahme des österreichischen

Wehrgesetzes.
Wien , 25 . Juni . Das Abgeordnetenhaus

nahin weiterhin in namentlicher Abstimmung mit 305 lie¬
gen 135 Stimmen die Bestimmung an , durch welch die
zweijährige Dienstzeit für die Infanterie , djx
dreijährige für Re berittenen Truppen und die v i e >-
jährig e für die Kriegsmarine festgesetzt wird . Tie Miu-
derheitsanträge der Sozialdemokraten bezw . der küshu-
ländischen Abgeordneten , durchweg die zweijährige Tstnsp
zeir einzusührcn bezw . in der Kriegsmarine die dreijährige
zu sta ! uieren , wurden abgelehnt . Die Bestimmung der
Wehrvorlage , daß ein Teil der Mannschaften bei der
Infanterie zur Ergänzung des N n te r o ffizierstän¬
de s ein drittes Jach zu dienen habe, wurde angeDmmm .*

Die Brotnot in Frankreich.
Paris , 26 . Juni . Aus Toulouse wird gemeldet :

Hier hat der Streik der Bäckermeister unter der
Bevölkerung , namentlich unter der Arbeiterschaft, eure ge¬
wisse Erregung hervorgerufen . Da die Broterzeugung
gestern eine unzulängliche war , beschloß der Bürgermei¬
ster , sich an die M i l i t ä r b ä cker e i e n in Tarbes und
Alb i , sowie an die Genossenschastsbäckerei in Limoges
und Bordeaux zu wenden . Man hofft , zum minde¬
sten die .Hälfte des normalen Brotbedarfs von 70000 Kilo¬
gramm decken zu können. Die Gemeindevertretung von
Bordeaux , wo sich die Brotverteuerung sehr fühlbar
macht, hat ihre Deputierten ersucht , die Regierung schleu¬
nigst auszufordern , daß eine Mindestmenge von 5 bis
6 Millionen Pfund Getreide zollfrei eingelassen und aus
alle Häsen Frankreichs entsprechend verteilt werde.

*

Eine Erfindung für Blinde .
London , 26 . Juni . Der Erfinder des Opto -

Phons , Fournrer d ' Albe führte gestern seinen
Selenium - Apparat vor , der Blinden durch bas Ge¬
hör einen Lichteindruck vermittelt . Es wurde bei dem
Experiment den Blinden möglich , Licht und Schatten zu
unterscheiden und auch die Zahl der vor dem Apparate
aufgestellten Personen anzugeben . Der Erfinder hofft aus
eine große Vervollkommnung seines Instruments .

*
Die albanische Meuterei .

Es kann nun keinem Zweifel mehr unterliegen , daß
die Türkei in Albanien neue Schwierigkeiten bekommt .
Tie Unruhen im albanesischen Gebiet werden immer stär¬
ker und nun sind auch noch, wie schon kurz berichtet, regu¬
läre Offiziere und Mannschaften desertiert und haben mit >
den Albanesen gemeinschaftliche Sache gemacht . Nach den
letzten Meldungen aus Monastir ist der Rangälteste
der desertierten Offiziere der albanische Hauptmam.
Tajar Bey . .Die Deserteure , die angeblich einige Ma¬
schinengewehre besitzen, sollen sich in dem Gebirgsgsbiete
bei Dcmirhissar , 30 Kilometer nördlich von Resna, ,
befinden . Zwei Bataillone sind zur Beobachtung der De¬
serteure , mit denen die Alttürken sympathisieren sollen,
abgesandt worden . Südlich von Skntari fanden am 23 .
Juni zwischen RegiiuMgstruppen und Malissoren Zu¬
sammenstöße statt . WDf beiden Seiten gab cs einige Tote
und Verwundete .

Seitdem war in der Mühle großer Segen eingekehrt, dem
zwei prächtige Jungen lagen in der Wiege , und der
glückliche Großvater wußte in der Tat nicht , welcher von
beiden dem Hansi mehr ähnelte , der eine oder der andere,
der Hansi oder der Karl Friedrich . Vor der Mühle aber
grünten wie vor zwei Jahren die Hochzeitstannen mit
den roten Seidenbändchen in den Spitzen — Rosemarie
hatte ihren Karl Friedrich für immer ans Herz genommen.
Als am Tage nach der Hochzeit früh die Musikanten den
Morgcnchoral auf dem Mühlenhofe bliesen , standen sie
alle, Herrschaften und Gesinde, die alten und die jungen
Müllersleute , in der Wohnstube an den offenen Fen¬
stern . Mit bewegtem Herzen standen sie da , der Müller
und sein Weib, in deren Augen es glänzte und brannte
von Glück und Trennungsweh , Flori und Aval die ihre
Buben auf dem Arme trugen , und das junge Paar , die
eben die Reise in die neue Heimat Rosemaries antreien
wollten . Das war ein Umarmen und Händedrücken, äö
die Musik verstummt war und der Wagen vorsuhr . We¬
nige Minuten , da rollte der Wagen zum Tore hinaus
Die zurückblieben, trockneten sich die Tränen von dev
Augen , zogen die Feierkleider aus und gingen still a»
ihre Arbeit .

— Da liegt der Haken . Ein Freund von mir
litt an einein Fußübel . Der Arzt behauptete, wenn mm
Freund mit dem Leben davonkommen solle , müsse er dev
rechten Fuß opfern . Widerstrebend willigte mein Freum
ein . Das Uebel ergriff aber auch den linken Fuß —

sch
"

auch dcr siel der Säge des Arztes zur Beute . Es nutzte
nichts — einige Tage später verschied mein Freund,
Herr Sanitätsrat aber sprach zu der trostlosen Wnwc -

„Er wäre gerettet worden , liebe Frau , er wäre gerett
worden , wenn ich ihm noch ein Bein hätte amputiere
können !"

Frauen machen aus Pfennige Taler , Männer aus Taler
Pfennige . Sprichwort .

Die Goldmühle .
' Roman von Margarete Gc dring .

72 Nachdruck verdo'.en .
(Schlu ßZ

Du hast mir vergeben, Rosemarie , so will ich dir auch
vergeben um des Wortes willen : ,Wie wir vergeben un¬
fern Schuldigern ' . Wenn Gott Gnade gibt , daß die Eva
wieder gesundet, sollen sie ' s alsbald erfahren und einan¬
der vor dem Altar die Hand reichen. Aber der Flori
bleibt in den Augen der Leute mein Sohn und die Eva
die Fremde vom Berge — wenn wir einmal die Augen
zugetan haben, rnögen's die Leute erfahren , aber nötig
ist ' s nct , da außer uns niemand etwas davon weiß.
Hier nimm meine Hand , zum Zeichen, daß ich dir ver¬
geben Hab '

, aber wunder dich net , wenn mich das Lachen
fortan saurer ankommt , als seither . Und wenn ich ein¬
mal meine Gedanken Hab ' und nct so bin , wie du mich
haben möchtest , dann sei gut zu mir ! So , nun wasch
dir die Tränen ab und geh hinunter , ich leg ' mich bald
zn Bett , denn ich bin todmüde .

"

Lange hielt sie seine Hand fest und lehnte weinend
den Kops an seine Schulter , ohne daß er es wehrte . Sie
hätte ausjauchzen mögen, daß die Last vom Herzen her¬
unter und die schwere Stunde so gnädig vorübergegangenwar , uud doch war es ihr so weh , denn sie wußte , wie
groß und tief sein Schmerz war . „ Hab Dank , vu Guter, "
sagte sie leise , „für deinen Edelmut und deine Liebe ,und Gort steh' mir bei , daß ich dir auch allezeit danken
niag mit der Tat !"

Still schritt sie zur Tür hinaus , in der Tür sichnoch einmal umwendend und ihm einen Blick voll innigerLiebe zuwcrsend.
Beide Eltern gingen in den nächsten Tagen ernst

und still im Hause umher ; keines sprach mehr , als nötig
war , und das Auge der Mutter ruhte oft mit einer Zärt¬
lichkeit auf dem ernsten Antlitz des Vaters , die den Kin¬
dern auffiel, aber sie hüteten sich, zu fragen oder auch
nur den Anschein zu exwecken, als ob ihnen das ver¬
änderte Wesen der Eltern auffiele.

Die Leute im Dorfe wurden nicht klug ; ein großes
Verwundern ging durch alle Häuser . Die Eva vom Berge
in der Mühle ausgenommen wie ein eigenes Kind ! Und
als die Muhme begraben wurde , da gingen der Müller
uud Florian und aus dem Dorfe der alte Schulze hinter
dem Sarge ! Kaum daß er noch gehen konnte, aber er
humpelte mit .

Eva war schwerkrank ; ein heftiges Nervensieber , die
Folge dcr gehabten Schrecken und seelischen Aufregungen
und all der körperlichen Unbilden , die über sie gekommen
waren , brachte sie dem Tode nahe . Aber sie genas . Flo¬
rian , der täglich und stündlich um ihr Leben betete,
hatte eine eifrige, ernste Mitbeterin — Frau Rosemarie ,
die die Stunde kaum erwarten konnte, wo sje den beiden
„Geschwistern" ihr Glück verkünden durfte . Und die
Stunde kam . Laut weinend siel Eva der Mutter , schluch¬
zend Florian dem Vater um den Hals , dann lagen sie sich
beide in den Armen und wußten im Uebermaß ihrer Her¬
zensseligkeit keine Worte zu finden . Rosemarie aber stand
still abseits und blickte durchs Fenster träumend hinaus
in die Ferne .

Schluß .

Zwei Jahre und ein halbes waren ins Land ge --
zogen / zwei Jahre des Glückes und dcr Freude . Ordent¬
lich jauchzend war der Goldbach über das Mühlwehr ge¬
sprungen , als Flori und Eva am Ufer standen , süße
Liebesworte tauschend, die .Herzen übervoll von Glück
und Seligkeit , derweil die Eltern drinnen in der Stube
still beisammen saßen und sich ihres freien Gewissens
eben so sehr freuten , wie über das Glück ihrer Kinder .



Nach Nachrichten aus Skutari nimmt der Albanesen-

7, ' sstand in der Umgebung von Alessio sehr ernsten

übaraktcr an . Die in großen Massen versammelten Al -
bnnesen beabsichtigen , wie es heißt , gegen Skutari vorzu -

gchen . Sämtliche Albanesen-Familien wurden ins Ge¬

birge geschickt.
Das ist für die Türken ein sehr unerwünschter und

gcsährlichcr Zwischenfall.

Toulon , 27 . Juni . Bei Seeschicßübungen ereig¬
nete stch bei Satins T 'Hyercs an Bord eines Panzer¬
kreuzers ein schweres Unglück . Beim Linführen ei¬

ner Kartusche in ein Geschützrohr entzündete sich das Ge¬
schoß . Durch die Explosion wurden 2 0 Personen ver -

ivnudct , darunter 5 schwer . Einer ist bereits gestorben.
London, 27 . Juni . Als das Königspaar eine Ka¬

thedrale auf dem Lande besuchte , durchbrach eine
Frauenrechtlerin , die aus London nachgesahren
war den Absperrungskordon und beschimpfte den Minister ,
der in Begleitung des Königspaars war . Das rabiate

Frauenzimmer wurde verhaftet.

Württemberg .
LVürttembergifch er Landtag .
Stuttgart , 26 . Juni . Tie Zweite Kammer beschäf¬

tigte sich heute mit der Wirtschastssportel . Namens des
Ausschusses beantragte der Berichterstatter Häfsncr
(DP . ), die Beschlüsse der Ersten Kammer , welche eine

höhere Belastung des Wirtsgewerbes bedeuten, abzulehnen ,
sind aus dem früheren Beschlüsse zu beharren . Der Aus¬

schußantrag wurde angenommen , ebenso das ganze Ge¬

setz. Es kam nun zur Verhandlung der Entwurf zur
Landeswasserversorgung , der 144/2 Millionen
Mark fordert . Der Finanzausschuß stimmte im wesent¬
lichen dem Regierungsvorschlag zu . Abg . Gauß (Vp . )
erklärte namens der Volkspartei , daß diese einen Zweck-
verband der Gemeinden für wünschenswert gehalten hätte
und stellte folgenden im Ausschuß abgelehntcn Antrag
Liesching : „Eine Neuregelung des Verhältnisses zwischen
Staat und Gemeinden im Weg der Gesetzgebung bleibt auch
vor Ablauf der Vertragdauer Vorbehalten .

" Minister
v . Pischek bekämpfte den Antrag Liesching , der nach
längerer Debatte mit 56 gegen 23 Stimmen abgclehnt
wurde. Das ganze Gesetz wurde darauf mit 77 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung (Keßler , Z . ) angenommen ,
ffs folgte die Beratung des V er f a s s u n g s g c s e tz e s,
das das Präsidium der Ersten Kammer , seine Ernenn¬
ung und Wahl behandelt . Der sozialdemokratische Abg .
Weil meinte, seine Fraktion würde gern einen Antrag
stellen , die Herren im anderen Haus möchten auf ihre
Tätigkeit zum Wohl des Volkes verzichten. Im übrigen
seien seine Freunde auch mit dem vorliegenden Gesetz¬
entwurf nicht einverstanden . Ministerpräsident v , Weiz¬
säcker hielt seinen Schild über die Ehre des anderen
Hauses und bedauerte die unfreundlichen Worte des Vor¬
redners . Auch der Abg . Liesching erklärte , es bestehe
keine Veranlassung im jetzigen Augenblick eine leere De¬
monstration zu veranstalten . Das Gesetz wurde mit 62

gegen 10 sozialdemokratische Stimmen angenommen , der
Abstimmung enthielt sich Abg. Betz (Vp . ) Zum Schluß
kam noch das Ausfüh r un g s g e s e tz zur Reichs -
vcrsicherungsordnung . Der Ausschuß beantragte
Beitritt zu den Beschlüssen der Ersten Kammer . Dieser
erfolgte denn auch mit 46 gegen 28 Stimmen bei 3 Ent¬
haltungen . Die Abstimmung bedeutet einen starken Er¬
folg der Volkspartei , die von jeher für die Errichtung
eines einzigen Oberversicherungsamtes eingetrclen ist .

Stuttgart , 26 . Juni . Die Erste Kammer nahm
heute den Gesetzentwurf zum Re i chs v i e h s c u ch e n g e -
jetz nach den Beschlüssen des anderen Hauses einstimmig
an . Ferner wurde dem 4 . Nachtrag zum Fiuanzgep : tz,
der 32 000 Mark zur Gewährung von Zulagen au
die Vorstände, Hausväter , Lehrer und Lehrerinnen an
Rcttungs- und verwandten Anstalten fordert , ohne De¬
batte zugestimmt. Dem Beschluß der Zweiten Kammer
die Eingaben zur Erbauung einer linksusrigen
Neckar talbahn Nürtingen - Kirchentellins¬
furt der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen,
tral das Haus nicht bei, sondern beschloß nur Kennt¬
nisnahme . Auch bezüglich der Bitte , eine elektri¬
sche Straßenbahn von Kirchheim nach Bön -
nigheim zu unterstützen, wurde beschlossen,, dein Beschluß
der Zweiten Kammer nicht beizutreten , vielmehr nur
die Unterstützung einer Kraftwagenverbindung in Aussicht
zu nehmen . Hieraus wandte sich das Haus der Berat¬
ung der Vereinfachungen in der Staatsver¬
waltung beim Knltdepartement zu . In der Debatte
ersuchte' Professor Sartorius , mit der Erhöhung der
Gebühren bei der Universität sehr vorsichtig zu min
Insbesondere möchte er davor warnen , durch besondere
Heranziehung der Ausländer die Gebühren zu erhöhen.
Auch Erhöhung der Verpflegungssätze in oen Kli¬
niken bitle er im Interesse des Medizin. Unterrichts ncht
wehr vorzunchmcn . An eine Herabsetzung der Ausgaben
lei kaum zu denken . Bei Berufungen sollten finanzielle
Rücksichten nicht maßgebend sein.

Knltminister v . Fleischhauer : Bei einer Univer¬
sum muß der Gesichtspunkt der Sparsamkeit zurücktreten.
Auch bei den Berufungen muß die wissenschaftliche Leist --
ungssähigkeit ausschlaggebend sein . Immerhin sollten die
ßuwcrjitätcn unter sich das Maß des Erreichbaren ein-
halten . Bon der Berufung solcher Persönlichkeiten , deren
Kommen doch unwahrscheinlich ist, sollte deshalb wohl ab¬
gesehen werden . Württemberg muß seinen Professoren
besonders viel bieten , um sie zu halten . Die Liquidation
der Kolleggelder hätte eine Erhöhung der Bezüge zur
Folge . Aehnlichc Gebühren wie in Tübingen bestehen
^ uch an anderen Universitäten . Eine Ausländersrage oe -
!l>chr in Tübingen nicht, eine übermäßige Belastung der
Ausländer wäre nicht angebracht . Die Erhöhung der
Verpflegungssätze der Kliniken war notwendig infolge der
Weigerung der Preise , der Zuzug der Kranken hat dar¬
unter nicht gelitten .

Professor Mörikc trat für das Bestehenbleiben der

selbständigen Abteilung sür allgemein bildende Fächer an
der Techn. Hochschule ein . Die Zusammenlegung mit der
Abteilung sür Mathematik bedeute keine Vereinfachung .
Der Pharmazicunt

'erricht, der seit 40 Jahren bestehe , ent¬
spreche einem Bedürfnis der Großstadt und bringe dem
Staat keine finanzielle Belastung . In den letzten zehn
Jahnen waren in Stuttgart 200 , in Tübingen nur 100
Studierende der Pharmazie . Geh. Hofrat v . Jobst
wünschte gleichfalls die Aufrechterhaltung der selbständi¬
gen Abteilung sür all . Fächer in Stuttgart . Kultusmi¬
nister v . Fleischhauer führte aus , die Abteilung für
ailg . bildende Fächer habe keine eigenen Studierenden ,
wenn man von den außerordentlichen Hörern absieht.
Bedenklich sei , daß die Abteilung vielfach als Kernpunkt
zu einer weiteren Ausdehnung der Hochschule angesehen
werde , Württemberg sei aber nicht in der Lage , 2 Uni¬
versitäten zu unterhalten . Eine Aushebung des Pharma¬
zieUnterrichts sei zunächst nicht gedacht , erst wenn die
Räume des chemischen Instituts zu eng werden , wäre
der Frage der Verlegung nach Tübingen näher zu treten .
Frhr . v . Gaisberg : Die Vereinfachung an der Techn.
.Hochschule würde ans dem Papier bleiben, da ja nicht
an eine Verminderung der Lehrkräfte gedacht wir2 . Es
empfehle sich daher die Beibehaltung der Abreibung, um
daS Ansehen der Hochschule nicht zu schädigen . Kultus¬
minister v . Fleischhauer wandte sich gegen den Vor¬
redner und stellte fest , daß es sich lediglich um eine or¬
ganisatorische Frage handle , die die Interessen des Pu¬
blikums nicht berühre . — Hier wurde abgebrochen.

Stuttgart , 26 . Juni . (Aus den Kommissionen .)
Im Finanzausschuß der 2 . Kammer wurde der nur auf
ein Vierteljahr berechnete sechste Nachtragetat betr . die
neuen Versicherungsbehörden und der dazu gehörige Ge¬
setzentwurf mit einer Exigenz von 83 645 M durchbe¬
raten und einstimmig auf Antrag des Referenten Frhrn .
Pergler v . Perglas entgegen der Annahme des Entwurfs ,
bei den Oberämtern Eannstatt und Stuttgart -Amt ein
Versicherungsamt nicht zu errichten und das Versicher¬
ungsamt bei der Stadtdirektion Stuttgart auch sür diese
zwei Oberämter einzurichten , die für diese Zusammen¬
legung vorgesehene Exigenz für 1 Oberamtmann bei der
Stadtdirektion gestrichen und dafür eine weitere etat¬
mäßige Assessorstelle verwilligt . Die zwei weiter
gierten Stellen gleicher Art wurden genehmigt , jedmA
der Regierung überlassen , bei welchen wichtigeren Oöer -
ämtern sic die Stellen errichtet . Ein Antrag Keil , auch
beim Oberamt Eannstatt ein Versicherungsamt zp errich¬
ten , wurde einstimmig angenommen , dagegen derselbe An¬
trag für das Oberamt Stuttgart -Amt mit 6 Nein und
einer Enthaltung gegen 6 Ja abgelehnt . Beim Oberver¬
sicherungsamt wvrde die Oberratsstelle nur als Ratsstelle
bewilligt mit 7 gegen 6 Stimmen (4 Nein , 2 Enthalt¬
ungen ) . Im übrigen wurden die Stellen und Exigenzen
nach dem Entwurf genehmigt .

. *

Stuttgart , 26 . Juni . Im Bericht des Ausschusses
der Ersten Kammer für die Beratung der Denkschrift über
Vereinfachungen in der Staatsverwaltung
(Berichterstatter Staatsrat v . Mosthaf ) zum Departement
des Innern ist bezüglich der Kreisregierungcn und des
Medizinalkollegiums folgender von dem Ausschuß ein¬
stimmig angenommener Antrag hervorzuheben : 1 ) Die
Erste Kammer stimmt dem Vorschlag der Denkschrift , die
Kreisregierungen auszuheben, zu und ersucht drc K . Re¬
gierung um Erwägung , ob nicht die- aus dem Gebiete der
Verwaltung liegenden Geschäfte der Kreisrcgiernngen teils
an die Bezirksbehörden , teils an das Ministerium , teils
an selbständige Miitelbehörden (Verwaltungshos , Behörde ,
sür Polizeiverwaltung und Medizinalkollegium ) ihre aus
dem Gebiete der Verwaltungsrechtspslege liegenden Ge¬
schäfte an selbständige Mittelbehörden (Verwaltungshos ,
Behörde sür Polizeiverwaltung ) verteilt werden sollen.
2 ) Sie hält bei der Neuordnung der Verwaltung die Aus¬
schaltung mindestens einer Instanz — derjenigen des Mi¬
nisteriums , insoweit als es sich nicht um Fragen handelt ,
deren Entscheidung durch die oberste Verwaltungsbehörde
eineni öffentlichen Bedürfnis oder einem Bedürfnis der
Beteiligten entspricht — eine- Einschränkung der Aussicht -
nnd Genehmigungsbefugnisse , eine Ausdehnung der Zu¬
ständigkeit des Oberamts und Bezirksrates , eine Zuzieh¬
ung von Laien in der Verwaltung und eine erweiterte
Einführung des öffentlich-mündlichen Verfahrens sür ge¬
boten . 3) Sie anerkennt es als ein Gebot der Billigkeit ,
den Kreisstädten , soweit dies ohne Erschwerung staatlicher
Ausgaben und ohne unvcrhältnismäßige Mehrbelastung
der Staatskasse möglich ist, andere staatliche Anstalten und
Behörden znzuweisen.

"
*

Das liberale Wahlbündnis
Zu dein Abkommen ztnschen Fortschrittlicher Volks¬

partei und Nationalliberaler Partei teilt das Berl . Tagbl .
mit , daß der Grundsatz der Wahrung des gegenseitigen Be¬
sitzstandes leider nicht durchweg aufrechterhalten worden
sei , die Fortschrittler hätten Opfer gebracht, die hoffent¬
lich bei den Nationalliberalen Anerkennung finden wer¬
den. Von den siebzig Wahlbezirken sind vier bei dem Ab¬
schluß des Wahlabhommens ausgeschieden worden , wo also
der Kampf unter den Liberalen selbst ausgekämpft werden
müsse . — Es wäre richtiger gewesen , wenn in der partei -
offiziösen Mitteilung diese Tatsachen gleich bekannt ge¬
macht worden wären , man hätte dann in beiden Lagern
sofort ein objektiveres Urteil gewonnen . Im übrigen un¬
terliegt das Wahlbündnis jetzt der Zustimmung der Lan¬
desausschüsse. Der Engere Landesausschuß der Fort¬
schrittlichen Volkspartei hat am Freitag seine Sitzung .

Stuttgart , 26 . Nov . Die hiesigen Rechtsanwälte
haben beschlossen, ebenso wie die staatlichen und städti¬
schen Behörden ihre Bureaus an den Samstag Nachmit¬
tagen um 2 Uhr zu schließen .

Nah und Fern .
Grotzseuer in Bietigheim

Gestern abend halb 8 Uhr brach in dem 80 Meter
langen Bau der Kammgarnspinnerei Bietig¬

heim A .-G . , in dem die Webstühlc -wntcrgebracht waren ,
Feuer aus . Das Gebäude brannte vollständig aus und
auch das Turbinenhaus wurde vernichtet . Zur Verhütung
einer weiteren Ausbreitung des Feuers waren die Feuer¬
wehren der Linoleumwerke, von Bietigheim und Neckar¬
zimmern am Platze . Gegen 2 Hhr war das Feuer auf
seinen Herd beschränkt . Der Betrieb erleidet nur be¬
schränkte Störung . Der Schaden ist sehr beträchtlich. Die
Entstehungsursache ist noch nicht sestgestellt .

Der Dieb im Blitzlicht .
Aus Allmendingen wird berichtet : Ein schweres

Gewitter ging nachts 12 Uhr über unfern Ort . Während
des Unwetters wurde in der Wirtschaft zum Hirsch ein¬
gebrochen und eine Geldtasche mit Inhalt entwendet . Doch
ein Blitzstrahl beleuchtete den Dieb , so » daß
er erkannt wurde und verhaftet werden konnte . Die Geld¬
tasche wurde später in einem Reisachhaufen samt dem
Gelde gefunden.

Brand.
In Böblingen brach in dem Hanse oes Robert

Schrägte in der Kirchhosstraße Feuer aus , wodurch Wohn¬
haus und Scheune größtenteils eingeäschert wurden .

Blitzschlag .
Der Blitz hat in das unbewohnte Gebäude der ver¬

storbenen Witwe Rappold in Weid ach OA . Blaubenren
geschlagen und das Oekonomicgebäude nebst dem Wohn¬
gebäude in Asche gelegt . Die Abgebrannten - Kin¬
der der verst. Rappold — sind zum Teil ungenügend ver¬
sichert . Einem Sohn , der gegenwärtig eine Reserveübung
in 10,n -Fbdient , ist seine ganze Habseligkcit mitverbrannt .

Verhaftung.
vom Feldartillerieregiment Nr . 29 desertierte

der den Italiener Ginseppe Romanzen
erschossen hat , wurde heute in Mett¬

ingen OA . Ehingen verhaftet . Er hat bis jetzt kein Ge-
sttzidniL abgelegt .

0, Vergiftet.
schaffend nrg vergiftete sich in einem Hotel

eine aus Frankfurt a . M . angekommene junge Dame ,
die aus Bockenheim stammen soll . Ihre Personalien
konnten .nocki nicht festgestellt werden , da sie keine Aus -
wcisPattvLs ) tl sich führte . Die Unbekannte hinterließ

Zett/l . ans dem sie angab , daß- sie wegen schlechter
ieDvMHMe sich das Leben nehmen werde.

Ein Kayen- ote mit 26V WV M verschwunden.
Auf der Kassd der Dresdener Bank in Berlin ließ

der Kassenbvte Bxünning 260 000 M in Papiergeld
in einem unbeobachteten Augenblick verschwinden und
entfernte sich . Eine sofort vorgenommene Revision ergab
das Fehlen des obigen Betrags . — Die Dresdner Bank
teilt dazu folgendes mit : In den Vormittagsstunden
wurde heute wie gewöhnlich von der Reichsbank Geld ge¬
holt , das für die nächsten Stunden zu Auszahlungen die¬
nen sollte und zwar 2 Mill . M in Gold , Silber und Schei¬
nen . Der Betrag wurde von 12 Kassenboten abgeholt . Da
der Kassier den Betrag selbst nicht zählen kann , so zählen
die Kaisenboten den Betrag , den sie erhalten haben , durch
und übergeben ihn dem Kassier. Als der Betrag von
2 Mill . M abgeliefert wurde , fehlten 260000 M . Es
wurde sofort nachgesehen und festgestellt , daß ein Bote
fehlte . Dieser Bote namens Brünning hat sich während
des Zählens des Geldes unbemerkt davongeschlichen.

Berlin , 26 . Juni . Der „Nationalzeitung " zu¬
folge hat die Direktion der Dresdner Bank auf die Ergreif¬
ung des mit 260 000 M geflüchteten Kassenboten Brün¬
ing und die Wiederbeschaffung des unterschlagenen Gel¬
des eine Belohnung von 10000 M ausgesetzt.

Tie Kalisalzwerke in Jessenitz ersoffen .
Tie mecklenburgischen Kalisalzwerke in Jessenitz teilen

mit : Ter Schacht und die Grubenbaue sind heute nacht
infolge plötzlicher starker Vermehrung der Laugcnznslüsie
innerhalb weniger Stunden ersoffen . Ter
Wasserspiegel im Schachte steht bei 40 Meter unter
T a g e . Tie Tagesoberfläche in der Nähe der Schachtanlage
zeigt bisher keine wesentlichen Senkungen .

Gerichtsaal
Stuttgart , 26 . Juni . (Jugendliche Taschendieb¬

innen . ) Vom Januar bis März kamen hier ausfallend
viele Taschendiebstähle vor . Im Warenhaus , auf dem
Wochenmarkt und dem Bahnhof wurden Frauen durch
unbemerktes Oesfnen des Handtäschchens der Geldbeutel
mit teils erheblichem Inhalt gestohlen. Als Täterinnen
wurden zwei 13jährige Mädchen ermittelt , die zugestande¬
nermaßen gegen 40 solche Diebstähle begangen und meh¬
rere Hundert Mark erbeutet haben . Die Rädelsführerin
wurde vom Jugendgericht zu 4 Monaten , ihre Komplizin
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Vermischtes.
„Dia darf glci morga no amol komma."

Die Württemberger Zeitung erzählt : Als dieser Tage
die Königin ohne vorherige Ansagung eine Kirche in einem
Oberamtsstädtchen besichtigte , wurde der Meßner von je¬
manden gefragt , ob er wisse, wer die hohe Persönlichkeit
gewesen sei . Darauf antwortete der Meßner : „Noa ,
aber daß es ebbes reachts isch, sell hau i g'merkt" . Als
man ihm sagte, daß es die Königin gewesen sei , meinte
er , „ so, des isch d ' Könige gwea, die därf glei morga
no amot komma.

" - Vielleicht hat die Sache in Herren¬
berg gespielt, wo nach einer uns vorliegenden Meldung
die Königin in Begleitung einer Hofdame und ganz
unerwartet von Bebenhausen her im Automobil eintraf ,
um die Stiftskirche zu besichtigen . Die Königin gab sich
nichr zu erkennen, nahm auch keinen weiteren Aufent¬
halt , sondern kehrte von der Kirche direkt nach Bebenhausen
zurück . — In Kayh ließ die Königin nochmals halten
besichtigte das altertümliche Rathaus und im Anschluß
daran die Kleinkinderschule. Die Kinder wurden mit Ge¬
schenken bedacht . Ein kleines Mädchen überreichte der
Königin einen schnell gebundenen Rosenstrauß .

LelLsv»,



Lokales .
Wildbad , 28 . Juni 1912

* Morgen hält der „Verein für vaterländische Natur¬
kunde in Württemberg " seine diesjährige Hauptversammlung
in unserer Badestadt ab. Das Königliche Bad¬
kommissariat hat zu diesem Zwecke den Konzertfaal des
Kurhausgebäudcs in liebenswürdigster Weise dem Verein
zur freien Verfügung gestellt . Es werden 4 hochinteressante
wissenschaftliche Vorträge gehalten und zwar 1 . Vortrag :
„Ueber die Wildbader Thermalquellen", Redner Herr Geh
Hosrat Dr Weizsäcker -Wildbad ; 2 . „Ueber die Schwarz¬
waldflora mit spezieller Berücksichtigung der Umgebung von
Wildbad " , Redner Herr Professor I . Eichler-Stutlgarl ;
den* 3 . Vortrag hält Herr Dr . Josenhaus-Wildbad und
zwar unter dem Titel „Reiseeindrücke von Java ' . Als
letzter Redner wird Herr Professor Dr . Ziegler -Stuttgart
„Ueber Instinkt und Verstand der Tiere etc. " sprechen.
Vereinsmitglieder und Freunde der Naturwissenschaft sind
hierzu freundlichst eingeladen.* Kgl. Kursaal . Gestern Abend fand im Kursaal ein
„Richard Wagner -Abend statt. Schon der Name des Kom¬
ponisten allein genügte, um auf Freunde edlerer Musik seine
Wirkung auszuüben . Und so hatte sich denn auch ein ziem¬

lich zahlreiches Publikum eingefunden, um der Sphären¬
musik dieses gewaltigen Meisters der Tonkunst zu lauschen .
Die Vortragsorduung verzeichnete 6 Werke des genannten
Komponisten . Eins immer herrlicher wie das andere im
Ausbau der Töne . Eine „Faust -Ouverture " war die erste
Nummer des Programms. Wunderbar wurde sie von un¬
serer wackeren Kurkupelle zum Vortrage gebracht . Sodann
folgte „Einleitung zum 3 . Akt der Oper „Tannhänser ",
tTannhäusers Pilgerfahrt) Ja , man muß die Oper ge¬
sehen Huben, um den Meister recht zu verstehen , was er mit
seinem Pilgerchcr will , diesem herrlichen Produkte seines
schöpferischen Geistes. Unwillkürlich schwingt die Seele sich
in das erhabene Reich der Töne und folgt mit innigem Ver¬
ständnisse den tiefen seelischen Empfindungen des Meisters .
Als Nummer 3 war „Vorspiel zum 3 . Akte, Tanz der Lehr¬
buben , Auszug der Meistersinger und Gruß an Hans Sachs
aus : „Die Meistersinger von Nürnberg ." vorgesehen . Auch
dieses wurde mit großer Bravour zum Vortrag gebracht .
Die folgenden „Walüleben aus „Siegfried "

; „Gesang der
Rheintöchter aus „Götterdämmerung " und die Schlußnum¬
mer „Verwandlungsa .usik uud Schlußszene des 1 . Aktes aus
dem Bühnenweihfestspiel „Parsifal" wurden mit tadelloser
Korrektheit durchgeführt. Das Publikum drückte am Schlüsse
jedes einzelnen Vortrages durch reichlichen Beifall seine An
erkennung und Befriedigung aus.
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Speziell Hefchäst
ghatogrMcher AWnrate mH

Mnrfsnriikel : : Persnnichans.
Großes Lager

OtogM . Mmte m) MMM
nur erstklassiger Fabrikate .

Iledrrnahme sämtlicher photographischer Arbeiten wie :
Entwickeln , Copreren , Vergrößern , Retouchieren rc .

bei schnellster Lieferung zu mäßigen Preisen .
Interressenten erhalten reichhaltige Preisliste gratis !

Bezugsquelle sämtlicher Werke über Photographie .
Unsere Dunkelkammern stehen zur unent¬

geltlichen Benützung zur Verfügung .

A. Schmidt Sc Ls . Herff
UckWhk»

Pforzheim
Zer»ennerstraße 8 . Telephon 2560 .

Eine schöne Wohnung im ersten
Stock , inmitten der Stadt , Haupt¬
straße, bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör ist per 1 Okt.
zu vermieten

Bäckerei
Ein fleißiges

findet sofort gute Stelle
einem Prioathaus .

Zu erfragen in der Expedition .

rn

4 mM . Aniiner
(7 Belten)

mit Küchenbeniitzuug ab 25 . Juli
ds . Js . auf 4 Wochen gegen gute

Bezahlung zu m»eten gesucht.
Gleichviel welche Lage .

Offerten mit Preisangabe an die
Expedilionds Bl . erbeten . s64

Ne «

r . LsrlM
zum billigsten Tagespreise

, empfiehlt

GmiiskWlmg Kohle.
Eine schöne

VodlllMK
von 3 Zimmer und reichlichem Za
behör hat auf 1 . Oktober

MS "
zu vermiete » .

Wer ? sagt die Exp cd . s63

König-Karlstraße 96
empfehlt

rl
in weiß und farbig .

bei billigsten Preisen .

10 bis 16 Ztr.
Me Kartoffel«
hat billig abzuqeben

W . Math.

Pfd . 1.13 Mk , täglich frisch, versendet in 9 -Pfd . - Poftpaketen

H . Ttruve, m «

tbokolrust ;
aller Firmen , so billig wie in
jedem Chokoladegeschäft , empfiehlt

övekllv .

lnternstlonsle k-l/gkene -
^ usrtetiung Orertcken 1911

60058er Kreis '

UngÜNgs
Fertige Herre»-A»z8ge vm

„ van ,

. von „

. Ähk !!> Wk !> von „

. ÄisiktjoWNI von „

„ Sannner -Zoave » van, ,
Fertige Hose» i» »He» Preislagen.
B«jki>n Miiiiel, Pein« , Wasie-Mn.

in großer Auswahl billigst bei

M . W

1K.S»
L««
3 .»»
» .» »
LS»

an
an
an
an
m

an

6rll8ti»LU82 . Kvlii. Vello,'
kivAUNK » m untere » kerKdrtknperron .

Ilmpkoblo msivtz sobön sin ^vrivbtstsn

Peil»>Aliei um TMkü Asislsiien-Pnei« , WanWe Pfnztzei!» , e . P.
Eintrittspreise : Starlplatz 4 .— Mk ., 1 . Platz 1 . 50 Mk . , 2 . Platz 50 Pfg .Kinder : . ^

.. 2 . - .. I . „ 0 . 75 „ 2 . , 30 „Im Vorverkauf : . 3 .- , 1 . „ 1 . - . . 2. .. 4o ..Kruder: , 1 . 50 .. 1 . . . 0 . 50 .. 2 . .. 20 ..

Anmeldungen zu den Passagierflügen
stelle - es Lustflottrnvercms, Pforzheim, Kuisenstraße 54.

OMeri dür -
Kerlletisri ^ ll ^ t3A8l .l8oii

rn AK . 0 . 80 nnä 1 .40 von 12 bis 2 Dkr .

^ .sius Weins . xrims . Lisre . Lell mlä LunLel -
Tension von LIK . z . 8o bis LIK 5 .—

6rU8lllv Lued . .

r
Dsea ZGrseli KUerlilkiachä

in größter Auswahl zu billigsten Preisen bei

OtschWiffer KarkHei « » k
Am Sonatag , den 30 . Juni , nachmittags 5 Nhr, finden

auf den Wiesen im Euflat zwischen Bröhinge» und MM '
seid (Zugang von der Wildbader Straße aus bei der Sta¬
tion Brötzingen)

große Schnnflnge
statt , und zwar :

Inn- ui> MOgk, PHginiltzk. »kbnll»>!-
ÜW WzhtiMMO ,

ausgeführt von den bekannten Fliegern
Heinrich Me , 8 . Atrnmavitsch ,

d .« Sch,-,.

woche, auf „ Wrigth -Doppel-
decker"
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